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Presse  

 Wien/Erlangen, 14. Mai 2019 

EMO 2019, Halle 9, Stand H50 

Die Sinumerik von Siemens wird zum „Digital Native“ 
 
• Siemens treibt mit neuer Generation der Sinumerik die digitale Transformation der 

Werkzeugmaschinenindustrie voran 

• Sinumerik ONE ermöglicht nahtloses Zusammenspiel von virtueller und realer Welt für 

signifikante Produktivitätssteigerungen bei der Produktion und dem Einsatz von 

Werkzeugmaschinen 

• Skalierbares CNC-Portfolio für höchste Performance-Ansprüche und optimale 

Oberflächen 

 

Siemens stellt mit der Sinumerik ONE die erste „Digital Native CNC“ vor und treibt so die digitale 

Transformation der Werkzeugmaschinenindustrie voran. Die neue Steuerung wartet mit Software 

zur Erstellung der Maschinensteuerung und dem dazugehörigen digitalen Zwilling aus einem 

Engineeringsystem auf und trägt so zu einer nahtlosen Integration von Hardware und Software 

bei. Dank des nahtlosen Zusammenspiels von virtuellem und realem Portfolio sowie einer hoch 

performanten Hardware setzt die Sinumerik ONE neue Maßstäbe in Sachen Produktivität, 

Leistungsstärke und Digitalisierung. Sie ist die zukunftsweisende CNC für die 

Werkzeugmaschine in der zunehmend digitalen Fertigung. Maschinenhersteller wie 

Maschinenbetreiber profitieren vom durchgängigen digitalen Zwilling von Produkt, Produktion und 

Performance. 

 

Die Sinumerik ONE ermöglicht Werkzeugmaschinenherstellern die vollständige virtuelle 

Abbildung ihrer Entwicklungsprozesse und reduziert damit signifikant die Produktentwicklungs- 

und die Markteinführungszeiten neuer Maschinen. Durch die virtuelle Vorbereitung der 

Inbetriebnahme lässt sich die Dauer der realen Inbetriebnahme deutlich reduzieren. Basierend 

auf dem virtuellen Maschinenmodell eröffnen sich für Maschinenhersteller und 

Maschinenbetreiber ganz neue Möglichkeiten. So lassen sich bereits vor Verfügbarkeit der realen 

Hardware Maschinenkonzepte und Funktionen zielgerichtet diskutieren. Die realitätsgetreue 
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Bearbeitungssimulation der Sinumerik ONE ermöglicht es Maschinenanwendern, die 

Programmierung der Werkstücke und die Einrichtung und den Betrieb der Maschinen komplett 

am PC zu simulieren. Auch die Schulung des Personals kann abseits der realen Maschine 

bereits am digitalen Zwilling erfolgen.  

 

Die Software- und Hardwareinnovationen der Sinumerik ONE sowie die Möglichkeit einen 

durchgängigen digitalen Zwilling für Produkt und Produktion zu erstellen, beschleunigt 

Bearbeitungsprozesse deutlich. Das CNC-System mit integrierter Simatic S7-1500F PLC ist als 

schaltschrankbasierte, wie als panelbasierte Variante verfügbar. Die Sinumerik ONE fügt sich 

umfassend in das TIA Portal ein und erschließt dem Maschinenhersteller die Möglichkeiten eines 

hocheffizienten Engineering-Frameworks. Die neue Steuerung setzt zudem auf Safety Integrated 

als einheitlichem Siemens Industrie Standard im Bereich Safety auf. Durch die bereits bei der 

Konzeption mitgedachte IT-Sicherheit setzt die Sinumerik ONE das mehrstufige Defense-in-

Depth-Konzept um. Mit Create MyVirtualMachine und Run MyVirtualMachine steht für die 

Steuerung Software zur Erstellung und zum Betrieb der Steuerung und den zugehörigen digitalen 

Zwillingen zur Verfügung. Das durchgängige digitale Konzept des digitalen Zwillings, die 

leistungsstarke Hardware und die integrierte IT-Sicherheit machen die Sinumerik ONE deshalb 

zur zukunftsweisenden CNC, die die digitale Transformation der Werkzeugmaschinenindustrie 

vorantreibt. 

 

 

Siemens treibt mit neuer Generation der Sinumerik die digitale Transformation der 

Werkzeugmaschinenindustrie voran. 
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Diese Presseinformation sowie Pressebilder finden Sie unter 

www.siemens.com/press/PR2019050245DIDE 

 

Weitere Informationen zur Sinumerik ONE finden Sie unter  

www.siemens.de/sinumerik-one 

 

Weitere Informationen zu Siemens auf der EMO 2019 finden Sie unter 

www.siemens.com/presse/emo2019 und www.siemens.de/emo 

 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 

Siemens AG Österreich  

Kerstin Glatz-Krainz Tel.: +43 (0) 51707 23099  

E-Mail: Karin-kerstin.glatz-krainz@siemens.com  

 

Folgen Sie uns auf Twitter: https://twitter.com/Siemens_Austria 

 

Siemens Digital Industries (DI) ist ein Innovationsführer in der Automatisierung und Digitalisierung.  In enger Zusammenarbeit mit 

Partnern und Kunden, treibt DI die digitale Transformation in der Prozess- und Fertigungsindustrie voran. Mit dem Digital-Enterprise-

Portfolio bietet Siemens Unternehmen jeder Größe durchgängige Produkte, Lösungen und Services für die Integration und 

Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungskette. Optimiert für die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen, ermöglicht 

das einmalige Portfolio Kunden, ihre Produktivität und Flexibilität zu erhöhen. DI erweitert sein Portfolio fortlaufend durch Innovationen 

und die Integration von Zukunftstechnologien. Siemens Digital Industries hat seinen Sitz in Nürnberg und beschäftigt weltweit rund 

75.000 Mitarbeiter. 

 

Über Siemens Österreich 

Siemens Österreich zählt zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich rund 

10.700 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2018 bei rund 3,3 Milliarden Euro. Die Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf die 

Gebiete Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. Dazu gehören im Wesentlichen Systeme und Dienstleistungen für die 

Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung ebenso wie energieeffiziente Produkte und Lösungen für die Produktions-, Transport- 

und Gebäudetechnik bis hin zu Technologien für hochqualitative und integrierte Gesundheitsversorgung. 

Automatisierungstechnologien, Software und Datenanalytik spielen in diesen Bereichen eine große Rolle. Mit seinen sechs Werken, 

weltweit tätigen Kompetenzzentren und regionaler Expertise in jedem Bundesland trägt Siemens Österreich nennenswert zur 

heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug alleine das Fremdeinkaufsvolumen von Siemens Österreich 

bei rund 10.700 Lieferanten – etwa 6.200 davon aus Österreich – über 1,1 Milliarden Euro. Siemens Österreich hat die 

Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt sowie für weitere 20 Länder (Region Zentral- und Südosteuropa sowie Israel). 

Weitere Informationen: www.siemens.at 
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